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Achter Auftritt .

Henriette rechts. Madame Darbel Mitte , Lionel links.

Henriette . O teure Lucie ! Ach, ich weiß alles — und

bin höchſt unglücklich !

Nr . 13. Terzett und Finale .

Henriette , Darbel , Lionel . Ach, unſer Los iſt von Qualen
und Leiden ,

Reue und Schmerz durch das Schickſal bedroht ;

Wo lächelnd einſt nur die ſeligſten Freuden ,

Liebe und Glück froh die Zukunft uns bot.

Darbel (traurig ) . Nur dich liebt er allein !

Henriette (verletztüöõ. Weh mir !

Darbel . Nur für dich glühn ſeine Triebe !

Henriette ( abwehrend) . O ſchweig , o ſchweig !
Darbel . Wie beglückt wärſt du mit ihm.

Henriette . O Gott , erbarme dich mein .

Heuriette , Darbel , Lionel . Ach, unſer Los iſt von Qualen

und Leiden ,
Reue und Schmerz durch das Schickſal bedroht ;
Wo lächelnd einſt nur die ſeligſten Freuden ,

Liebe und Glück froh die Zukunft uns bot ! —

Henriette ( wendet ſich zum Gehen) .

Ach, der Schmerz tötet mich !
Lebt wohl , lebt ewig wohl .

Darbel (ſie zurückhaltend ) . Halt ein , welch ein Beginnen ?

Henriette . Umſonſt ! O laß mich fliehen .
Lionel (flehend). Nur ein Wort !
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Henriette . Ach, Erbarmen .
Lionel . Nur ein Wort ! Darbel ,
Henriette . Habt Erbarmen , ach, laßt mich fort ! Lionel
Darbel . Teure Schweſter , faſſe dichl Darbel .
Henriette . Nein , laß mich von hinnen ! Henriet
Lionel . Henriette ! Ein Wort — ach, hören Sie ! Darbel .
Henriette (bleibt, um ihnanzuhören) . Henrie
Lionel (tritt , die Mitte nehmend, zu ihr). Darbel.

Nur ein Augenblick ſei mir vergönnt , Lionel .
Denn bald verlaß ich dieſen Strand . Darbel.
Ach, nur ein Wort , das Sie mit mir verſöhnt ,

Lionel .
Dann beug ich mich der ſtrengen Schickſalshand . Darbel.
Ein Wort nur wag ich zu erflehen , Lionel .
Eh ich verlaſſe dieſen Strand : Henriet
Der Troſt , verſöhnet Sie zu ſehen , Lionel
Geleite mich ins Heimatland . Henriet

Henriette werwundert ) . Ein Wort — ein Wort — von mir ! Darbel
Darbel . O laß —ihn nicht — vergebens flehen ! Konel.
Lionel (dringend) . O reden Sie !
Darbel (zu Henriette ) .

* Achl
Geht nicht ſein Ton zu Herzen dir ?

Lionel ( ruhig und innig) . Werden Sie heut bekennen , LionelDaß Sie ein Wahn bethört ?
genrietHenriette ( außer Faſſung ) . Ich bereue in Thränen, 1Was grauſam ich zerſtört .

Darbel (freubich. O welch Glückl ufLionel ( außer ſich). Welche Wonnel
Henrtette berwundert ) . Wie , ſcheint dir das ein Glück ? Darbel
Lionel und Darbel . Süße Luſt ! Seit
Henriette beide anſehend) . Dieſes Lächeln — Henriel
Lionel (vor Henriette niederknieend ) . Henriette ! Die
Darbel (gerührt ) . Gutes Kind ! Lionel .
Henriette (erſtaunty). Was iſt das ? Hebe
Lionel . Holde Freundin ! Henrie

Dief
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Darbel . Dein harrt ein froh Geſchick! l
Lionel (erhebt ſich). Ich bin dein , dein auf ewig !
Darbel . Beglückt ſind wir durch dich!

hHenriette (eſtürztß ). O mein Gott !

e! Darbel . Ja , dir lächelt —

Henriette . O mein Gott !
Darbel . Lieb' und Glück !

Lionel . Eine ſchuldloſe Liſt —

Darbel . Führt zu uns dich zurück !

,
Lionel . Unſer ſchnell geknüpftes Band —

id. Darbel . Worauf feſt du beſtanden -

Lionel . War nur ein Schein !

Henriette . Iſt ' s ein Traum ?
Lionel und Darbel . Nie geknüpft am Altar !

Henriette . O täuſcht mich grauſam nicht !

n mir ? Darbel . Nein , mein Gatte iſt er nicht !
Lionel . Meine Gattin iſt ſie nicht !

Henriette ( reudig ) .
Ach! O ſel ' ge Luſt , mein Herz , mein Herz erliegt !

(Sie eilt , die Mitte nehmend, auf die Schweſter zu, wankt und ſinkt
Lionel in die Arme. )

Lionel und Darbel (beſorgt). Henriette !

Henriette (ſichaufraffend ) . Ach! OSeligkeit , er liebt nur mich,
Nur mich hat er allein geliebt !

Lionel . Ja , bald wird des Himmels Segen

Unſern Bund am Altar weihn !

Darbel (ächelnd) . Nein , Schweſter , mir ward nicht die Ehre
Seine Gattin je zu ſein !

Henriette . Vergeſſen ſind nun alle Leiden ,
Die mein Leben einſt getrübt !

Lionel . Ach, ſel ' ge Wonne und Entzücken
Hebet neu belebt die Bruſt .

Henriette . Ach, wie vermag ich auszudrücken

Dieſer Stunde Götterluſt !

lück ?
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Lionel . O Seligkeit , in reiner Liebe Lionel
War mir allein ihr Herz geweiht ; Und
Es krönt des Himmels reichſter Segen Darbele
Der Treue Band am Altar heut . Georg 6

Henriette . O Seligkeit , in reiner Liebe Die drei
War mir allein ſein Herz geweiht ; Georg 6
Es krönt des Himmels reichſter Segen Ach ,
Der Treue Band am Altar heut . Denn

Darbel . O Seligkeit , in reiner Liebe Aufs
War ihr allein ſein Herz geweiht ;
Es krönt des Himmels reichſter Segen Für
Der Treue Band am Altar heut . Ihnen

Georg c(feſtlich gekleidet , in weißen Handſchuhen , ein Bouquet in Darbelee
der Hand und den Hut unterm Arm, tritt eilig rechts Mitte ein). Unſer

Leionel
Aeunter Auftritt . War

Die Vorigen . Georg zwiſchen Henriette und Madame Darbel . Es k.

UnſerGeorg Gu Henriette ) . Ich bin da!
5 HenriettJa , ſchon ſchlug die feierliche Stunde , WarUnd der Prieſter harret am Altar ! Es kr

Seht meine Toilette !
UnſerDarbel . Iſt wirklich zum Entzücken .

Georg 6
Georg 6u Madame Darbel ) . Wie finden Sie denBräutigam ? Sie ,Darbel . Ach, allerliebſt ſind Sie fürwahr ! Giebt
Georg (zu Henriette ) . Mir

Ihre Hand reichen Sie mir , teure Henriette ! Darbel'Darbel ( ihn zu ſich wendend) . War
Nein , nein , ich allein kann Ihre Gattin ſein ! Es k

Georg ( unmutig) . O laſſen Sie den Scherz ,
Wer denket jetzt daran .

Darbel . Nein , nein , ich ſcherze nicht :
Sie werden heut mein Mann .

Henriette (kuhig zu Georg) . Es war ein falſch Gerücht „
Daß beide ſich vermählet .

Euer
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